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Technische Daten 


Typen beieich nung 


Bruttoin hü Et Liter 

davon Kältefach mit Stern ebezeichnung Liter 

Kältefach ohne Sterne beieich nung Liter 

Anschlußmöglichkett 
Nennaufnahme 

mit Leuchte Watt 

ohne Leuchte Watt 

Max. Anlaufstrom A 

Max. erforderliche Absicherung (traget) A 

Energieverbrauch (Jahresmittel) kWh/24 h 

Abstellfläche m 2 

mit Kältefach mit Sternebezeichnung (Lage 1) m 2 
ohne Kältefach mit Stemebezeichnung (Lage 2) m 2 

Gefrierleistung kg/24 h 

Zubehörteile 

Roste Stück 

davon Klapproste Stuck 

Glasplatte Stück 

Gemüseschale Stück 

Eierbord Stück 

Abstell borde Stück 

Flaschenbord Stück 

Butterfach Stück 

Käsefach Stück 

Schublade Stück 

Einlegekorb Stück 

Elsspatel Stück 

Zierleiste Stück 

Masse ohne Arbeitsplatte kg 

mit Arbeitsplatte erhohl sich die Masse bei 
allen Schränken außer dem H 70 TK um etwa 3,5 kg 
Masse mit Abstellplatte kg 

Schrankleuchte mit Birnenlampe A 220 V, 

15 W - E 14 TGL 4979 Stück 

ÄFüere Kühlfachtemperaturen 

^^fefach ohne Stemebezeichnung °C 

Kältefach mit Sternebezeichnung °C 

Obst-, Gemüse-, Butter- und Käsefach 


zulässiger Schalleistungspegel ^ 43 dB(A) 


H 130 

H 135 

H 170 

H IBS 

H 70 TK 

H IIS TK 

130 

133 

179 

179 

70 

120 

12 

- 

19 

* 

70 

120 

118 

133 

160 

179 

— 

— 


für alle Typen; Wechselspannung 220 V, 50 Hz 


130 

130 

145 

140 



- 

- 

- 

- 

104 

180 

6.8 

6,3 

6,8 

6,8 

6,8 

9 f 4 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

0,B 

0,75 

0,9 

0,85 

0,95 

1.3 

- 

0,62 

1,01 

1,03 

0,32 

0,55 

0,62 

- 

- 

- 

— 

* 

0,65 

- 

- 

- 



- 

- 

- 

- 

8,2 

13,8 

2 

2 

3 

4 



1 

1 

1 

1 
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1 

1 

1 

1 
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1 

1 

1 

1 

* 

** 

1 

1 

1 

1 

_ 

_ 

1 

1 

2 

2 



1 

1 

1 

1 

_ 

_ 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

*** 

- 

3 

3 

4 

5 

1 

1 

1 

1 

35,5 

34,S 

43,5 

41 

- 

47,5 


25 

1 1 1 1 _ - 

+ 2 bis +6 +2 bis +6 + 2 bis + 6 + 2 bis +6 — — 

Einsternf. ZweisternL - Vierstern- Vierstern- 

2 bis 6 Grad über der Temperatur des kühiung kühlung 

Kältefaches ohne Sternebezeichnung 


Änderungen Vorbehalten! 

Die Funktionseigenschaften werden bei Umgebungstemperaturen zwischen +16 °C bis +32 r C sowie einer relativen 
Luftfeuchtigkeit von 65% eingehalten. 


* Einsternfach -6 °C und tiefer, geeignet für kurzfristige \ 
** Zweisternfach-12 °C und tiefer, geeignet für mittelfristige / 
**** Kühlschrank mit Viersternkühlung, geeignet zum Gefrieren 


Aufbewahrung von gefrorenen Lebensmitteln 


Die Kühlschränke sind so konstruiert, daß 
sie dEe Bedingungen gemäß Ausführung N 
nach TGL 160-3706 für Haushaltkühl¬ 
schränke bzw, TGL 0-8953 für Gefrier¬ 


schränke und 16562 erfüllen. Die Prüfung 
der technischen Parameter, einschließlich 
der Schutzgüte, erfolgt nach den gültigen 
Vorsch riften. 


Die elektrische Ausrüstung des Kühl¬ 
schrankes entspricht einschließlich des 
Funkstörgrades den Standards der Elektro¬ 
technik, 
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2 Kältefach mit Sternebezeichnung 
(** Zweisternfach) 

3 Kältefach mit Sternebezeichnung 
(* Einsternfach) 

4 Verdampfer 

5 Herausnehmbare Drahtroste 

6 Tauwasserschale 

7 Glasplatte 

8 Obst’ und Gemüseschale 

9 Eierbord 

10 Butter- und Käsefach 

11 Verstellbare und herausnehmbare 
Abstellborde 

12 Flaschen borde 

13 Temperaturregler 

14 Arbeitsplatte 



i 
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Allgemeine 

Hinweise 

Die Abschnitte auf den Seiten B und 9, 
die Störannahmestellen und die Garantie* 
karte sind für alle dkk-Kühl- und Gefrier* 
schränke gültig. 

Besonderheiten der einzelnen Schränke 
sind den Seiten 10,11 und 12 zu entnehmen. 


Aufsfellen des Kühlschrankes 

Der Kühlschrank soll waagerecht und fest 
auf dem Boden stehen. Bitte achten Sie 
darauf, daß er nicht in die Nähe eines 
Ofens oder eines Heizkörpers gestellt wird. 
Auch direkte Sonnenbestrahlung ist zu ver¬ 
meiden. 

Es muß ein trockener Standort gewählt 
werden und eine ausreichende Luftzirku¬ 
lation um den Schrank gewährleistet sein. 
Der Abstand von der Gehäuserückwand 
zur Wand muß mindestens 60 mm be¬ 
tragen. Mit einer Arbeitsplatte ausgerüstete 
Schranke sind mit dem mitgelieferten 
Lüftungsgitter zu komplettieren. Es besitzt 
zwei Aussparungen, welche auf die an der 
Arbeitsplatte befindlichen Schrauben aufzu¬ 
stecken sind. Durch Anziehen der Schrau¬ 
ben wird das Lüftungsgitter befestigt. 

Um eine einwandfreie Luftzirkulation zu 
gewährleisten, darf das Lüftungsgitter nicht 
abgedeckt werden. 

- H 13G, H 135, H 170, H 185 

Die mitgelieferten Zierleisten sind seit¬ 
lich, mit der breiten Fläche nach oben, 
auf die Vorderkante der Abstellroste 
und der Glasplatte aufzuschieben. Zu 
diesem Zweck sind diese Teile dem 
Schrank zu entnehmen. 

- H 70 TK und H 115 TK 

Zwischen den Seitenflächen der Gefrier¬ 
schränke und dem angrenzenden Möbel 
muß ein Mmdestabstand von 30 mm ein¬ 
geh alten werden, um eine Schwitzwas¬ 
serbildung zu vermeiden. 

- H 70 TK 

Dieser Schrank ist ein Aufsatzgerät und 
darf nicht als Unterschrank verwendet 
werden. Die Abstellplatte ist nicht be¬ 
ständig gegen heiße Topfböden usw. 


Anschluß an das Stromnetz 

Das Kältegerät darf nur an 220 V Wech¬ 
selspannung, 50 Hz, angeschlossen werden. 
Für die Kühl- bzw. Gefrierschränke gelten 
besondere und von Ihnen unter allen Um¬ 
ständen zu beachtende Sicherheitsbestim¬ 
mungen, auf deren Einhaltung wir Sie auch 
In Ihrem eigenen Interesse mit allem Nach¬ 
druck hinweisen. Für die Inbetriebnahme 
dieses Gerätes ist das Vorhandensein einer 
nach dem Fachbereichstandard TGL 200- 
0602/02 ,,Schutz gegen Berühren betriebs¬ 
mäßig unterSpannung stehender Teile* 1 nur 
durch einen zugelassenen Elektroinstalla¬ 
teur ordnungsgemäß installierten Schutz¬ 
kontaktsteckdose eine unbedingte Voraus¬ 
setzung. Das Gerät darf nur über diese 
Anschlußmöglichkeit betrieben werden. 
Die Zuleitung muß mit 10 Ampere (Siche¬ 
rungen - träge) abgesichert sein. 

Inbetriebnahme 

Bevor Sie Ihren Schrank in Betrieb nehmen, 
ist es erforderlich, daß die Innenteile des 
Kühlschrankes gründlich gesäubert werden. 
Anschließend ist zu empfehlen, den Kühl¬ 
schrank etwa 2 bis 3 Stunden geöffnet stehen¬ 
zulassen, Danach kann die Inbetriebnahme 
durch Einführung des Steckers in die Steck¬ 
dose erfolgen. 

Die Durchkühlung dauert etwa 2 bis 3 
Stunden bet geschlossener Kühlschranktür. 
Nach 24stündigem Lauf ist es ratsam, den 
Kühlschrank wiederum außer Betrieb zu 
setzen und nochmals zu säubern. 

Bei Inbetriebnahme des Kühlschrankes 
kann durch unsicheren Stand oder An¬ 
liegen der Rohrleitung an der Schrank¬ 
rückseite {durch Transport oder Aufstellen) 
ein starkes Geräusch auftreten. 

Kann das Geräusch durch leichtes Ab¬ 
biegen der Rohrleitungen von der Anlage- 
steile oder Schaffung eines sicheren Standes 
nicht beseitigt werden, so wenden Sie sich 
bitte an die ln Ihrer Bedienungsanleitung 
angegebene Vertragswerkstatt, 

Reinigen des Schrankes 

Zur Reinigung des Schrankes ist der Stecker 
zu ziehen! 

Schrankinneres 

Schrankinneres und Roste werden wöchent¬ 
lich einmal, Gefriergutlagerschränke am 


zweckmäßigsten In Verbindung mit dem 
Abtauen des Verdampfers, gründlich ge¬ 
reinigt. Hierbei ist mit lauwarmem Wasser, 
dem ein lösliches, nicht kratzendes Reini¬ 
gungsmittel zugesetzt wird, auszuwischen 
und mit weichem Lappen gut nachzutrock¬ 
nen; anschließend wird kurz gelüftet. Zur 
Reinigung des Verdampfers dürfen keine 
Säuren und alkalischen Mittel (z. B. IMI 
oder ATA) verwendet werden. Wir emp¬ 
fehlen Ihnen, eine leichte Seifen- oder Fit- 
Jösung zu verwenden. Weiterhin ist zu 
beachten, daß Verschmutzungen durch 
Fleisch- bzw. Fruchtsäfte u. ä. unverzüglich 
zu entfernen sind. Mechanische Beschädi¬ 
gungen am Verdampfer sind unbedingt zu 
vermeiden. 

Schrankäußeres 

Das Schrankäußere der Kühl- und Gefrier¬ 
schränke wird mit einem weichen Lappen 
gereinigt. Starke Verunreinigungen sind mit 
einer schwachen Seifenwasserlösung abzu¬ 
waschen. Danach werden die gereinigten 
Flächen trockengerleben. Alle Blechteile 
(Gehäuse, Außentür, Blendrahmen des 
H 70 TK) müssen danach mit einem wachs- 
haltigen Lackpflegemittei (z. B. ,,Aero 46 fl , 
Exproiekt, Lackbalsam) nachbehandelt wer¬ 
den. 

Kältesatz (Sehrankrückseite) 

Der Käitesatz ist einmal im Jahr zu reinigen. 
Dabei wird durch Herausziehen desSteckers 
aus der Steckdose der Kühlschrank außer 
Betrieb gesetzt. Der Kühlschrank wird an¬ 
schließend etwas von der Wand abgerückt. 
Der Verflüssiger wird mit einem Pinsel 
odor Staubsauger gereinigt. Alle übrigen 
Telle sind mit einem trockenen Lappen ab¬ 
zuwischen. 

Türdichtung 

Die Reinigung kann nach Bedarf mit lau¬ 
warmem Wasser erfolgen. Um die Tür¬ 
dichtung — vor allem die Scharnierseite - 
geschmeidig und gleitfähig zu erhalten, ist 
es ratsam, diese nach dem Reinigen und 
Abtrocknen mit Talkumpuderzu behandeln. 

Außerbetriebsetzung 

Wir empfehlen Ihnen, den Kühlschrank 
im Winter nicht außer Betrieb zu setzen, 
denn auch im Winter treten Temperatur¬ 
schwankungen auf, die für die Lebens¬ 
mittel nicht zuträglich sind. Die Strom¬ 
ersparnis ist unbedeutend, wenn Sie auf 
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den Kühlschrank in der kalten Jahreszeit 
verzichten würden. Sie haben dafür den 
Vorteil, jederzeit wohlschmeckende und 
frische Lebensmittel zu haben. 

Bei längerer Abwesenheit {Urlaubszeit 
usw.) ist es zweckmäßig, den Stecker zu 
ziehen. Lassen Sie den still gesetzten Schrank 
bitte mit geöffneter Tür stehen, damit er 
gut auslüftet. 

Der Gefrierschrank sollte nicht aus o. a. 
Gründen, sondern nur im unbeschickten 
Zustand und zum Zwecke der Abtauung und 
Reinigung außer Betrieb gesetzt werden. 

Vor Wiederinbetriebnahme ist das Schlank- 
Innere gründlich zu säubern. Die Inbetrieb¬ 
nahme des Kühlschrankes erfolgt durch 
Einfuhren des Steckers in die Steckdose. 

Verhalten bei Störungen 

- Der Kühlschrank ist vor dem Versand sorg¬ 
fältig auf seine Funktion geprüft worden. 
Sollte dennoch einmal eine Störung auf- 
treten, muß diese vor ollem bei Gefrier¬ 
schränken baldigst behoben werden, damit 
die Tiefkühlung nur kurz unterbrochen ist. 
Halten Sie die Tür bis zum Erscheinen des 
Monteurs geschlossen. 

Überzeugen Sie sich bitte zuerst, ob die 
Stromzuführung zum Schrank in Ordnung 
ist. Es könnte z. B. die Sicherung durch¬ 
gebrannt sein. 

Wenn diese Maßnahme, die Sie selbst aus¬ 
führen können, nicht zum Ziel führt, dann 
wenden Sie sich bitte an die In der Garan- 
tiekarte angegebene Vertragswerkstatt, 

GtVa nt ie beding ungen für die 
T/penreihe 

Für die einwandfreie kältetechnische Funk¬ 
tion des hermetischen Kältesatzes über¬ 
nehmen wir für die Dauer von 5 Jahren 
Garantie, sofern der Kältesatz innerhalb 
von 187 bis 242 V Wechselspannung, 50 Hz, 
betrieben wird. 

Der Endverbraucher ist verpflichtet, bei 
Entgegennahme den Kühlschrank auf äu¬ 
ßere Beschädigungen, Vollständigkeit und 
erkennbare Mängel zu überprüfen. Werden 
derartige Mängel festgestellt,, so sind diese 
dem Verkäufer bei Entgegennahme anzu¬ 
geben. 

Diese Regelung gilt für Zubehörteile wie 
z. B,: Türgriff, Eierbord, Borde, Butterdose, 
Eisschalen, Roste, Glasplatte, Gemüseschale, 
Bodenschale, Tauwasserschale, Glühlampe, 


Glimmlampe, Arbeitsplatte. Lüftungsgitter, 
Einlegekorb, Leuchte, Anschtußkobe! mit 
Stecker, Sockel, Typenschild, Zierleisten. 
Für diese Teile entfällt jeglicher Garantie¬ 
anspruch. 

Für alle übrigen Teile des Schrankes ein¬ 
schließlich Elektrateile, wie Temperatur¬ 
regler, Relais und Drucktaste, leisten wir 
Garantie auf die Dauer von 12 Monaten. 
Die Garantie beginnt grundsätzlich amTage 
des Kaufes. 

Bei Inanspruchnahme einer Garantie¬ 
leistung ist in jedem Fall die durch die 
Verkaufsstelle ordnungsgemäß ausge¬ 
füllte Garantiekarte vorzulegen. 

Für den hermetischen Käitesatz erfolgt die 
Nachbesserung durch den Einbau eines 
Austausch-Kältesatzes. Bei anderen Ga¬ 
rantiefällen behalfen wir uns das Recht 
auf wahlweise Ersatzleistung oder Nach¬ 
besserung vor. Forderungen über die ge¬ 
währten Garantierechte hinaus werden 
von uns nicht reguliert. 

Garantieansprüche entfallen, wenn: 

1. Sie selbst oder ein nicht zu unserer Kun¬ 
dendienstorganisation gehörender Mon¬ 
teur an diesem Schrank, insbesondere 

- an den kältetechnlsch funktionswich« 
tigen Teilen (z. B, Kältesystem, Term 
pe raturregter) 

- ohne Selbstreparaturanleitung 

eine Störung beseitigt oder zu beseitigen 
versucht. 

2. Schäden auftreten, die durch unsach¬ 
gemäße Behandlung bzw. auch unsach¬ 
gemäßen Transport entstanden sind. 

3. Schäden auftreten, die durch Aufstellung 
des Kühlschrankes in unmittelbarer Nähe 
von Heiz- und Kochgeräten und die da¬ 
durch auftretende thermische Bela¬ 
stung entstanden sind. 

Vor einer Beanstandung prüfen Sie bitte, 
ob die Störung in der Absicherung oder in 
der Elektroleitung zu suchen ist. 

Werden derartige Störungen durch den 
Monteur festgestellt, gehen die Kosten der 
Monteurentsendung zu Ihren Lasten. 

Zum Öffnen und Schließen der Tür ist 
nur der Türgriff zu benutzen. Für aufge- 
tretene Schäden durch unsachgemäßes 
Öffnen und Schließen können keine 
Garantieansprüche erhoben werden. 


Mit der Durchführung von Garantiearbeiten 
ist der VEB Industrievertrieb EBM mit seinen 
Betrtebsteiien und Vertragswerkstätten be¬ 
auftragt 

Bei Inanspruchnahme von Garantielei¬ 
stungen wenden Sie sich bitte telefonisch 
bzw. schriftlich an den Ihnen vom Ver¬ 
käufer beim Kauf des Schrankes benannten 
Betriebsteil oder die Vertragswerkstatt 
und teilen Sie den Schranktyp, die 
Schranknummer, eine Beschreibung 
der Störung, die Innentemperatur des 
Schrankes, die Temperaturreglerein¬ 
stellung und Ihre vollständige An¬ 
schrift mit. 

Bevor Sie sich jedoch nach dort wenden, 
bitten wir Sie nochmals, den Punkt „Ver¬ 
halten bei Störungen'* und „Einsteilen der 
Kältefachtemperatur bei ungünstigen Um¬ 
gebungstemperaturen^ in der Bedienungs¬ 
anleitung zu beachten. 

Vom Zeitpunkt der Mängelanzeige durch 
den Kunden bis zur Beseitigung des Mangels 
durch den Kundendienstbetrieb wird die 
Garantie gehemmt. 

Diese Garantiebedingungen gelten inner¬ 
halb der DDR. 

Hinweise 

Leicht auswechselbare Ersatzteile zur Selbst¬ 
reparatur erhalten Sie auch im Garantie¬ 
zeitraum gegen Vorlage der Garantie¬ 
karte bei den Kundendrenstbetneben und 
Vertragswerkstätten mit dazugehöriger 
Reparaturanleitung kostenlos ausgehändigt. 
Des weiteren können Sie Ersatzteile zur 
Selbstreparatur in den Centrum-Waren¬ 
häusern und Spezialverkaufsstellen mit 
dazugehöriger Reparaturanleitung erwer¬ 
ben , Ersatzteile, die einen Eingriff in das 
kältetechnIsche sowie elektrische Schutz¬ 
leitersystem erforderlich machen, sind 
nicht erhältlich. 

Von einer Direktbesteltung beim Hersteller 
bitten wir abzusehen. 

Achtung! 

Die Haushaltkühlschränke sind nicht zur 
Aufbewahrung von brennbaren Lösungs¬ 
mitteln bzw, Flüssigkeiten wegen des 
sich bildenden Lösungsmitteldampf-Luft- 
Gemisches und einer damit verbundenen 
Explosionsgefahr geeignet. 
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Hauptmerkmale für 
alle Schranktypen 



Einstellen 

der Kältefochtemperotur 

Schranktypen H 130, H 135, H 170, 
H 185 

Der Temperaturregler befindet sich an 
der rechten Seite des Inneneinsatzes. Die 
Skala des Regulierknopfes trägt die Sym¬ 
bole „0“ und „MAX“. Dazwischen zeigt ein 
Tendenzpfetl die stärker werdende Kühlung 
bei Drehung im „Uhrzeigersinn“ an. Die 
Einstellung am Regulierknopf ist stufenlos 
möglich* Der Kältesatz ist ausgeschaltet, 
wenn die „0“ auf dem Schaltknopf auf die 
Markierung der Elektrobaugruppe zeigt. 
Um eine größere kurzfristige Kälteleistung 
zu erreichen, z. ß. bei beschleunigter Eis¬ 
bereitung (nur im H 130 und H 170), kann 
der Temperaturregler bis zum Anschlag auf 
„MAX“ verstellt werden. Nach Beendigung 
der Eisbereitung ist der Regulierknapf 
wieder auf die ursprüngliche Einstellung 
zurückzudrehen, damit die im Schrank 
gelagerten Lebensrnittel nicht gefrieren. 
Wir empfehlen lbnen>die Innentemperaturen 
des Haushaltkühlschrankes täglich mlteinem 
auf die Glasplatte gelegten Thermometer 
zu überprüfen. 


Schranktypen H 70 TK, H “IfS TK 

Der Temperaturregler ist In der Signal¬ 
baugruppe im Sockel untergebracht. 

Auf der Frontplatte derSignalbaugruppe be¬ 
finden sich die Bezeichnungen „0“ und ,,l“. 
Der Kaitesatz ist ausgeschaltet, wenn 
der Regulierknopf auf die Markierung ,,Q“ 
der Frontplatte zeigt. 

Durch Verdrehen des Regulierknopfes im 
Uhrzeigersinn wird der Schrank eingeschah 
tet. Um die Schranktemperatur (-18 °C bis 
-20°C) zu erreichen, ist so weit zu drehen, 
bis nach vollständiger Durchkühlung des 
Schrankes und automatischem Lauf die 
Signallampe „ALARM“ verlöscht und nicht 
wieder aufleuchtet. 

Der Abschnitt I bis 0 (im Uhrzeigersinn) 
gehört nicht zum Schaltbereich des Tem¬ 
peraturreglers und sollte nicht über¬ 
schritten werden. 

Zum Gefrieren ist die Wippschalterstellung 
„I“ zu wählen* wobei die Signallampe 
„Super" aufleuchtet* 

Seim Einbringen und Eingefrieren von fri¬ 
schem Kühlgut kann ein Überschreiten der 
Lagertemperatur der schon eingefrosteten 
Ware während der Dauer des Eingefrier- 
vorganges auftreten, wobei auch die Signal¬ 
lampe „ALARM“ aufleuchten kann. Diese 
kurzzeitige Temperaturerhöhung wirkt steh 
nicht nachteilig auf das Kühlgut aus* 

Bei einer Einlagerung von maximal 8,2 kg 
Gefriergut im H 70 TK und 13,8 kg im 
H 115 TK sowie normaler Umgebungs¬ 
temperatur dauert der Gefrierprozeß etwa 
24 Stunden-, Danach ist der Wippschalter 
wieder auf „0“ zu schalten. Dabei verlischt 
die Signallampe „Super“. 

Die Gefrierschränke H 70 TK und H 115 TK 
sind täglich (auch während der Urlaubs- 
zeit) auf die Funktion zu überprüfen. 
Dazu ist die Temperatur im Gefriergut- 
lagerfach {-18°C)zu kontrollieren. Das 
Thermometer mit einem Bereich von 

Signal Einrichtung H 70 TK* H 115 TK 


-40°C bis + 35 X können Sie im Handel 
erwerben. 

Bei verzögerter Storungsmeldung auf Grund 
ungenügender Überwachung besteht kein 
Anspruch auf Schadenersatz. 


Einstellen der Kältefachtempera- 
fur bei ungünstigen Umgebungs¬ 
temperaturen 

Schranktypen H 130, H 135, H 170, 
H 185, H 70 TK, H 115 TK 

Ist die Funktion des Kühlschrankes nicht 
normal, so kann es an der nicht richtig 
gewählten Einstellung des Temperatur¬ 
reglers liegen. 

Auf Grund physikalischer Gesetze ist die 
Funktion aller Kühlschränke von der Um¬ 
gebungstemperatur abhängig. Besonders zu 
beachten ist diese Tatsache bei den Typen 
H 135, H 170 und Hl 85. 

Der in diesen Kühlschränken eingebaute 
Temperaturregler sorgt dafür, daß der Ver¬ 
dampfer im Kältefach ohne Sternebezeich¬ 
nung (für normale Kühlung) während des 
Stillstandes des Verdichters reiffrei wird. 
Dabei ist es prinzipiell möglich, den gesam¬ 
ten Regelbereich bis zu „MAX“ für die Ein- 
stellu n g derSch ra n ktem peratur auszu nutzen. 
Sollte der Verdichter dabei jedoch im Dauer- 
lauf arbeiten, dann ist die Abtauung tyrd>t 
mehr möglich. Das kann zum Somme^b n 
bei ansteigender Temperatur am Aufstel¬ 
lungsort des Schrankes Vorkommen. In die¬ 
sem Falle müssen Sie den Temperaturreg¬ 
ler wärmer (entgegen dem Uhrzeigersinn) 
einstellen. Ein Reklamationsgrund ist erst 
gegeben, wenn der Temperaturregler 
nicht wärmer einzustellen geht. 



super netz 


1 _j 



ALARM 


Wipp- Signal- Signal- Temperatur- Signal- 

Schalter lampe lampe regier lampe 
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Der Grund dafür sind physikalische Ge¬ 
setze, die dazu führen, daß die Kälteleistung 
mit abnehmender Umgebungstemperatur 
größer wird. Betrachtet man es umge¬ 
dreht, dann nimmt die Leistung des Kälte« 
Systems mit steigender Umgebungstem¬ 
peratur ab, und das Kühlelement (Ver¬ 
dampfer) erreicht die Abschalttemperatur 
des Temperaturreglers nicht mehr. Bei all¬ 
mählich absinkender Umgebungstempera¬ 
tur kann es varkommen, daß die Schrank- 
tnnentemperatur allmählich ansteigt und 1, 

Z oder 3 Grad überder gewohnten Tempera¬ 
tur liegt, dann liegt ebenfalls kein Reklama- 
tionsgrund vor, sondern Sie müssen den 
Temperaturregler kälter einstellen. Eine 
Störung brauchen Sie erst zu melden» 
wennderTemperaturregler nicht mehr 
kälter gestellt werden kann. Ist die Um¬ 
gebungstemperatur am Kühlschrank sehr 
niedrig, d. h, in der Nähe der Kühlschrank- 
tempcratur, so ist es möglich, daß der 
Kühlschrank gar nicht mehr einschaltet. 
Für die Kühlschranktypen H 135 und H 185 
ist das unproblematisch. Beim Hl 70 fällt bei 
dieser Erscheinung auch die Kühlung im 
Zw ei sternefach aus. Auch das ist kein 
Reklamationsgrund. 

Es hilft in diesem Falle nur, wenn Sie die 
Zweisternekühlung benötigen, daß Sie den 
Schrank an einen wärmeren Aufstellungs¬ 
ort bringen. 

Bei allen anderen Störungen wenden Sie 
sich bitte vertrauensvoll an Ihre Kunden¬ 
dienstwerkstatt, deren Anschrift in der 
Garantiekarte eingetragen ist. 

Bereifung und Abtauen 

Die Luft im Kühlschrank enthält immer 
Feuchtigkeit, die von den darin abgestellten 
Kühlgütern bzw. von der beim Öffnen der 
Tür eindringenden Umgebungsluft abge¬ 
geben wird. Diese Feuchtigkeit schlägt sich 
am kältesten Teil des Schrankes, also am 
Verdampfer, in Form einer Reif- oder Eis¬ 
schicht nieder. Da Eis ein schlechter Wärme¬ 
leiter ist und sich der Verdampfer all¬ 
mählich mit dieser Eisschicht überzieht, 
nimmt die Kühlwirkung mit zunehmender 
Eisdicke ab, und der Energieverbrauch 
steigt an. 

Um die volle Leistungsfähigkeit des Kälte¬ 
satzes zu erhalten, sollte bei etwa 5 mm 
Reif- oder Eisansatz abgetaut werden. 


Der Verdampfer im Hauptkühlfach des 
H 170 taut selbsttätig ab. Der Verdampfer 
im Tieftemperaturfach ist manuell abzu¬ 
tauen. 

Die Abtauung unserer Haushaltkühlschrän¬ 
ke erfolgt auf zwei verschiedene Arten: 

Die manuelle Abtauung 

Schranktypen H130, H70TK, 

H 115 TK, H 170 (Zweisternfach) 

Das Abtauen der Verdampfer bei Gefrier¬ 
schränken kann in größeren Zeitabständen 
erfolgen. Der speziell bei diesen Schränken 
(H 70 TK. H 115 TK) mitgelieferte Eis¬ 
spatel dient zur Entfernung von Nadeleis 
an den Verdampferflächen. Der Abtag Vor¬ 
gang kann dadurch beschleunigt und das 
nächste Abtauen durch zwischenzeitliches 
Entfernen von Nadeleis hinausgeschoben 
werden. Der manuelle Abtau Vorgang wird 
wie folgt durchgeführt: 

- Schrank außer Betrieb setzen (Stecker 
ziehen) - Tür öffnen 

- Kühlgut aus dem Schrank nehmen 
(TLefkühSgut in mehrere Lagen Zeitungs¬ 
papier einpacken) 

- Beim H 130 Schublade, wie aus Abbildung 
Seite 12 Lage 2 ersichtlich, in den Schrank 
e inschieben 

- Verdampferabtauen lassen (keine mecha¬ 
nischen Hilfsmittel bzw. Heizgeräte ver¬ 
wenden). Bei den Gefrierschränken H 70 
TK und H 115 TK muß durch Einlegen 
von Tüchern das Spritzen des abtropfen- 
den Tauwassers vermieden werden. 
Achtung! 

Das Tauwasser darf nicht in die Signal¬ 
baugruppe laufen. 

- Das angefallene Tauwasser entfernen 

- Schrank reinigen (siehe Reinigen Schrank- 
inneres) 

- Die Schublade beim H 130 in die ge¬ 
wünschte Einbaulage bringen 

- Schrank mit Kühlgut beschicken Tür 
schließen 

- Schrank durch Einführen des Steckers 
in die Steckdose wieder in Betrieb neh¬ 
men. 

Die selbsttätige Abtauung 
Schranktypen H 135, H 170, H 185 

Auf Grund der speziellen Konstruktion taut 
der Verdampfer des Kältefaches für nor¬ 


male Kühlung {+ 2°C bis + 6 °C) während 
der Stillstandsperiode selbständig ab (siehe 
Skizze). Das Tau wassertropft vom Verdamp- 
fer(1)in die Tauwasserschale (2) und fließt 
über einen Trichter (3) in die Verdunstungs¬ 
schale (4), die aufdem Ve rdichter (5) befestigt 
ist. Die am Verdichter vorhandene Wärme 
gewährleistet eine rasche Verdunstung des 
Tau wassers. 

Die Abtauung hat keinesfalls einen generell 
reiflosen und trockenen Verdampfer zur 
Folge, sondern erübrigt bei normalem 
Betrieb nur eine manuelle Abtauung des 
Rückwand Verdampfers, 


1 Verdampfer 

2 Tauwasserschale 

3 Trichter 

4 Verdunstungsschale 

5 Verdichter 

6 Schrankisollerung 
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Aufbewahren des Kühlgutes 

Schranktypen H ISO, H135, H170, 
H 185 

Das Kühlgut muß einwandfrei sein* ver¬ 
dorbene Lebensmittel werden durch Auf* 
bewahren im Kühlschrank nicht wieder 
genießbar. Heiße Speisen und Getränke 
müssen vor Einbringen in den Kühlschrank 
abgekühlt werden. 

Sie sind in abgedeckten bzw, verschlosse¬ 
nen Behältern einzulagern* 

Dadurch vermeidet man 

- das Austrocknen feuchtigkeitshaltiger Le¬ 
bensmittel 

- ein starkes Vereisen des Verdampfers 

- Geruchs* und Geschmacksbeeinträchti¬ 
gungen durch Lebensmittel mit starkem 
Eigengeruch (Käse* Fisch waren) 

- Beeinflussung von Kühlgütern durch 
Fremdgeruch oder -geschmack 

Um die natürliche Luftzirkulation im Kühl¬ 
schrank zu gewährleisten* dürfen die Ab¬ 
stell roste und die Glasplatte nicht auf ihrer 
gesamten Fläche beschickt werden. 


Einordnen von Lebensmitteln 


Schranktypen H 130, H 135, H 170, 
H 185, H 70 TK, H 115 TK 


Die Einlagerung der Lebensmittel hat ent¬ 
sprechend den Abbildungen auf den Seiten 
4 bis 6 zu erfolgen: 


n 

3 ' 

5 

u. 

7 

8 
9 

10 
11 \ 
12 f 


Fei nfroste rze u g n i sse, S pe i s ee i s 


Fleisch und Fischwaren, Backwaren, 
Wein, Konserven usw. 

Obst und Gemüse 
Eier 

Butter* Käse 

Konserven, Flaschen u. ä* 


Gefrierkonservierung 

Schranktypen H 70 TK, H 115TK 

In diesen Gefrierschränken werden Tem¬ 
peraturen von -18°C und tiefer erreicht. 
Zum Gefrieren sind im H 115 TK die Le¬ 
bensmittel auf den oberen Verdampfer¬ 
rast zu legen* Die anderen Roste dienen 
nur zur Gefrierlagerung* 



Im H7ÖTK werden im oberen Fach durch 
Kontaktberührung mit dem Verdampfer 
die Lebensmittel gefroren. Nach dem Ge¬ 
friervorgang können die Gefrierkonserven 
in den Raum unter dem Verdampfer um¬ 
gelagert werden. 

Das „Einmaleins der Gefrierkonservie- 
rung“, in dem spezielle Hinweise zur 
Gefrierkonservierung, Gefrierzeit* Vorbe¬ 
handlung, Verpackung sowie zum Ver¬ 
brauch gegeben werden, liegt bei Gefrier¬ 
schränken der Bedienungsanleitung bei. 


Eisbereitung 


Schranktypen H 130, H 170 

Zur Eiswürfel Herstellung sind die mit Trink¬ 
wasser gefüllten Eiswürfelschalen im H 170 
in das Kältefach mit niedrigen Tempe¬ 
raturen und im H 130 auf den Verdampfer 
zu stellen. Eine schnellere Eiswürfelerzeu¬ 
gung ist durch das VersteHen des Tempera- 
turregler-Regulierknopfes nach rechts auf 
die Stellung ,,1" möglich. Um die Eiswürfel 
schnell aus der Schale herauslösen zu kön¬ 
nen, läßt man über die Rückseite der Schale 
etwas Leitungswasser laufen* 

Die Zeit* die zur Herstellung von Eiswürfeln 
benötigt wird, ist abhängig von der Tem- 
peraturreglereinsteilung und von der 
Temperatur des neu eingefüllten Wassers. 
Damit Sie bei Bedarf sofort Eiswürfel zur 
Verfügung haben, empfehlen wir Ihnen* die 
Eiswürfelschale immer gefüllt aufzube¬ 
wahren. 


Noch erfolgter Eiswürfelbereitung ist 
der Tem peratu rreg ler- Regu I ierknopf 
auf die Ausgangsstellung zurückzu¬ 
bringen* 


Verwendungsmöglichkeiten der 

Schublade 

Schranktyp H 130 

Als Zweitemperaturschrank 

Wird die Schublade so - wie aus Lage 1 
ersichtlich - in den Kühlschrank eingeführt* 
entsteht ein Kältefach mit Sterne Bezeichnung 
(Emsternfach) und gleichzeitig ein Zwei¬ 
tem peratu rkuhlsch rank. 

Die Schublade wird nun so weit in das 
Kältefach eingeschoben* bis die Griff- 
Vorderkante mit dem Absatz im Schrank¬ 
einsatz bündig ist. Bei dieser Stellung fließt 
ein starker Kaltluftstrom in das Kältefach 
ohne Sternebezeichnung, und die Tempera¬ 
tur sinkt ab. Wird dagegen die Schublade 
bis zum Anschlag eingeschoben* so ist der 
Kaltluftstrom etwas eingeschränkt* und die 
Temperatur im Kältefach ohne Sterne¬ 
bezeichnung liegt etwas höher. 

Die Temperaturen im Einsternfach ver¬ 
halten sich dabei umgekehrt, d. h.* bei 
Schubladenstellung hinten sind im Einstern- 
fach tiefere und bei der Stellung vorn höhere 
Temperaturen erreichbar. 

Sie haben somit die Möglichkeit, eine zu¬ 
sätzliche Temperaturregulierung mit der 
Schublade vorzunehmen. 

Als Emtemperaturschrank (\?/ 

Sollten Sie zeitweise kein Tiefkühlgut aut* 
zubewahren haben, besteht die Möglich¬ 
keit* die Schublade so - wie aus Lage 2 er¬ 
sichtlich - In den Kühlschrank einzuführen, 
daß das Einsternfach entfällt und der Kühl¬ 
raum des Kältefaches ohne Sfernebezeich* 
nung vergrößert wird. Es entsteht ein Ein¬ 
temperaturkühlschrank* d. h.* im Kühl¬ 
schrank ist nur ein Kältefach ohne Sterne- 
bezeichnung vorhanden. 

Achtung! Die Schublade hat in dieser 
Einbaulage gleichzeitig die Funktion einer 
Tauwasserschale, 

Bei Umstellung des Schrankes vom Zwei- 
zum Eintemperaturschrank muß der Tem¬ 
peraturregler etwas wärmer und bei 
Umstellung von Ein- auf Zweitem peratu r- 
schra n k w red er etwas kälter gestellt werden. 
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Service-Störannahmestellen 


für dkk-Hau$haltkühlschränke 


Bei eventuellen Störungen an ihrem KuushaHkü bi¬ 
sch rank wenden Sie sieh bitte an die für Sie nächst- 
gelegene Störannahmestelle des VEB Industrievertrieb 
EBM im Kombinat VEB MON5ATOR mit seinen 
Beiirksdireklianen und Vertragswerkstätten, 


Bezirk Neubrandenburg 


20 Neubrandenburg 

Auflragsannahme 

Südbahnstraße 3. ■ Tel. 41 35 

213 Prenzlau 

VEB (K> Haus wirtschaftliche 
Dienstleistungen Pasewalk 

Am Th omas-Müntzer-PI atz.Tel. 20 83 

207 Röbel 

VEB (K) Elektro 

Wilhelm-Pieck-Str, 33. Tel. 2416 

US Strasburg 

VEB Hauswirtschaflliche Dienstleistungen 
PSF 46 Tel. 377 


33 Schönebeck 

Auflragsannahme 

Akazien jlraße 1. . . ..Je L 52 06 

325 Staßfurt 

Stutzpunkt 

Zollslraße 1.. ■ Tel. 39 09 

35 Stendal 

Auffragsannahme 

Breile Straße 35.* * Tel. 60 66 

351 T ongerhütte 

Stützpunkt 

Straße der Oktoberrevolution 22 . . Tel. 645 

3504 Tangermunde 

Stützpunkt 

Neustedter Graben S.Tel. 52Q 


Berlin - Hauptstadt der DDR 


1134 Berlin 

Au ft ragsan nähme 
Hauptstraße 9/13 


. Tel. SSO 93 56 


Bezirk Rostock 

2343 Ginget (Rügen) 

PGH Kfz. und Elektro . 

22 Greifswald 

Auftrags an nah me 

Dr.-Wi I hei m »K ü Iz-S traße 14 * ■ - - 
242 Grevesmühlen 
PGH Elektronik 

August-Bebei-Straße 50 .... . - 

2S Rostock 
A uf I rags an nah m e 

Kröpelin er Sfr. 67. 

23 S trab und 

Auflragsannahme 

iacobicherstraße 13 .. 

24 Wismar 

VEB (K) Dienstleistungskombinat 

Sademutterstraße 25 .< 

222 Wolgast 
Fa, Klemp/Wetzel 

Bü^traBe 13. 


Tel. 241 

Tel. 30 07 

Tel. 27 76 

Tel. 2 26 B5 
2 26 86 

Tel. 31 42 

Tel, 30 97 

Tel. 33 12 


Bezirk Schwerin 

262 Bötzow 
VEB DLB Güstrow 
Wilhelm-Pieck-Straße 53 . 

2804 Grabow (Meckl.) 

VEB Mechanische Werkstätten 
Berliner Straße 9 . . . . ■ ■ 

26 Güstrow 
PGH „Metall 4 * 

Grepelstraße 13. 

282 Hagenow 
PGH rT 1. Mai' 1 

Schweriner Straße 14 , ■ - 

291 Perl ober gi 
VE8 Industrievertrieb EBM 
Pritiwaiker Straße 91 . . ■ . 

27 Schwerin 
Auft rags a n nah m e 
Wismarsc.be Straße 143 , , . 


Tel. 20 60 

Tel. 243 

Tel. 21 84 

Tel. 49 31 

Tel. 32 22 

Tel. 833B2 


20S Teterow 

VEB (K) Elektrotechnik 

Glasower Weg . ..Tel. 22 77 

2063 Malchow 

VES Industrievortrieb EBM.Tel, 657 658 


Bezirk Magdeburg 

3592 Bis mark 

Annahmestelle 

Neue Straße IS . 

. Tel. 242 

372 Blankenburg 

Stützpunkt 

Neue Halberstädter Straße 14 . 

, Tel. 34 72 

327 Burg 

Auftragsannahme 

Schulstraße 9 , . .. 

. Tel . 23 32 

357 Gardelegen 

Auftragsannahme 

Goldener Ring 14. 

, , Tel. 2610 

328 Genfhin 

Stützpunkt 

Dürerstraße 29. 

. . Tel. 28 21 

36 Halberstadt 

Auftrags an nähme 

Gröperstraße 2S - .. 

. . Tel. 2 28 21 

324 Haldensleben 

Auf tragsan nähme 

Kolonie 36 ... .. 


353 Havelberg 

Annahmestelle 

Bischofsberg 24 . 

2928 

. . Tel. 

3705 (Isenburg 

Stützpunkt 

Hagenbergstraße 4. 

. . Tel, 703 

35 ß Klötze 

Auftragsannahme 

Neustädter Straße Sa. 

. . Tel. 25 3S 

301 Magdeburg 

Auftragsannahme 

Karl-Marx-Straße 25. .... , 

, . Tel. 3 34 63 
3 3464 

323 Os Chers leben 

Auftrogsannahme 

Hornhduser Straße 9. 

. . Tel. 25 45 

354 Osterburg 

Stutzpunkt 

Straße des Friedens 40 .... 

. . Tel. 25 93 

356 Salzwedel 

Stützpunkt 

Karl-Marx-Straße 25. 

, , Tel. 20 45 


312 Wansleben 

Stützpunkt 

Thomas-Müntxer-Slraße 4a , , . . Tel. 232 

37 Wernigerode 

Stützpunkt 

Burgstraße 51 ... . * Tel. 21 19 

321 Wolmir«tedt 

Stützpunkt 

Damasrhkeitraße 2S r . , , . . . Tel. S64 

34 Zerbst 

Stützpunkt 

Fritz-Brand-Straße 72.. Tel. 2S 88 


Bezirk Potsdam 


1602 Beslensee 

PGH Mechanische Werkstätten 
Zossen 

Bauernweg 1 .Tel. 4S5 

18 Brandenburg 

PGH des ElektrohandWerks 

Potsdamer Straße 34 ...... Tel 40 2$ 

154 Falkensee 

HO Kontakt ring 

Straße der Jugend 76.. . Tel. 4113 

1432 Fürstenberg (H.) 

Werner Schwieger 

Berner Straße 6 . ... . Tel, 462 

1422 Hennigsdorf 

VEB DLK Hennigsdorf 

Wilhelm-Pieck-Straße ...... Tel. 23 67 

171 Luckenwalde 
Stützpunkt 

Annahme durch Konsum-Genossenschaft 
Käthe-Kollwitz-Straße 10 ..... Tel. 29 04 

App. 43 

195 Neuruppin 
Stützpunkt 

Erich-Mühsam-Straße 24.* Tel. 31 19 

14 Oranienburg 

ViB DLK Hennigsdorf 

Straße des Friedens 30 ...... Tel. 3344 

1502 Po 1 »da m-B q b eis be rg 

Auftragiannahme 

Karl-Liebknecht-Straße 3 . . # « • . Tel. 7 7914 

192 P ritz walk 
ViB (OE) DLK 

Burgstraße .Tel. 24 27 

183 Rathenow 

PGH Elektro 

Wühelm-Külz-Straße.Tel. 24 74 
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Bezirk Frankfurt (Oder) 


120 Bernau 

VEB Dienslleistungskombinal 

Berliner Straße 43.Tel. 73B 

13 Eberswalde 

VEB Dienstleistungskombinat 

Eichwerder Straße 66.Tel. 2S 28 

13 Eberswalde 

H. Mennig 

Freienwatder Straße 34 ...... Tel, 2407 

122 EiienhüMenStadl 

Auftrogsanhahme 

Eisenbahnstraße 10 ,*...... Tel. 23 B3 

12 Frankfurt 
Auftrag; an nah me 

Ernit-Thälmann-Strciße 49 ..... Tel. 2 33 20 

124 Fürstenwaide (Spree) 

PGH Elektro 

Frankfurter Straße 73.Tel, 21 17 

1211 Marxwalde 

PGH Dynamo 

Karl-Marx Allee 124.. . Tel. 214 

1253 Rüdersdorf 
VEB Automatik 

Rudolf-Breitscheid-Straße 72/74 . . . Tel. 26 60 
133 Schwedt (Oder) 

Auflragsannahme 

Emst-Thälmann-Straße 4 .Tel, 2415 

Bezirk Halle 

432 Aschersleben 

Auftragsannahme 

Geschwister-Schall-Straße 25. . . . Tel, 3722 

473 Artern 

Auftragsannahme 

Karl-Marx-Slraße 11 , ,.Tel, 22 50 


4604 Kembcrg 
PGH Elektro 

Ernst-1 hälmarm-Siedlung iS ... . Tel. 210 

437 Kothen 

Stützpunkt 

Dr.-Kra.use- Straße 7.Tel. 3138 

42 Merseburg 
Willy Weher 

Frieda-Eifler-Straße 27a .Tel, 61 SO 

68 Naumburg 
Auftragsannahme 

Salzstraße 23.. . . . Tel. 43 46 


4407 Oranienbaum 

VEB Elektro 
Mittelstraße 10/11 . . 
43 Quedlinhurg 
PGH Eiektrotherm 
Steinweg 27 .... 


424 Querfurt 
Alfred AI brecht 

D&ckUtzer Tor 29.. Tel. 3118 

4412 Roitzsch 
Jochen Bür 

Chausseeslraße 31 .Tel. 461 

47 Sangerhauicn 

VEB Elektraonlogen 

Pa ul-Sec k-S fräße 2. Tel. 2662 

3051 

485 Weißenfels 
VEB DLK 

Rudolf-Gaetze-Straße 4.Tel. 2574 

444 Wolfen »Nord 

Wolfgang Neumann 

Straße der Republik.Tel. 22136 

69 Zeitz 

VEB DLK Zeitz/Auffragsannahme 
Puschkinstraße 12.Tel, 2092 


742 Schmölln 

VE Dienslleistungskambinal 

Rosa-Luxem burg-Straße 23 .... Tel. 3SS 

725 Wurzen 
VEB DLK 

Friednch-Engels-Str. 21.Tel. 51 10 

Brandts 

Bezirk Cottbus 


75 Cottbus 
Auflragsannahme 

Straße der Jugend 155.. . Tel, 3 11 21 

795 Bad Liebenwerda 

PGH Elektron 

Maxim-Gorki-Str. 5.Tel. 536 

7962 Dahme 
Fa, Reinknecht 

WNhfllm-Pteck-Slr. 59,60 . Tel. 473 

798 Finsterwalde 
Auttragsannahme 

Kirchptatz 4 ..Tel. 23 7B 

77 Hoyerswerda 
Auftragsannahme 

Niederkirchner&traße 3.Tel, 7 81 

7591 festen 
PGH Haustechnik 

Hennigstraße 5 , Tel. 2472 

796 Lvckou 
Auftr agsa n n ah m e 

Langestraße , , , . Tel, 24 75 

7012 Lauchhammer-Mitte 

Slgfipunkt 

Wehlen. Teichweg 1.Tel, 27 30 

758 Weißwasier 

PGH Elektro 

Luther&troße 9. Tel. 24 08 

24 09 


. . . . Tel. 293 

, . , , Tel. 22 14 


435 Bernburg 
Auftragsannahme 

Louis-Braille-PIatz 18 , , . . . . - Tel, 45 04 

44 Bitterfeld 

Auttragsannahm« VEB Reintex 

Karl-Marx-Straße 61.. , Tel, 2063 

45 Dessau 

S, Hufh 

Siedlung Kienfichten Tel. 7459B 

45 Dessau 

VEB DLK/Auftragsannahme 
August-Bebel-Slraße 45 , . Tel. 3115 

425 Eilieben 

VEB DLK Eisleben 

Markt 40. . Tel. 2452 

, «nd 2495 

402 Halle 
Auftragsannohme 

Schülershof.Tel. 2 6443 

409 Hall« 

Auflragsannahme 

Kammsfraße ß . . . ..Tel, 644462 

409 Halle-Neustadt 

Auftrogsan nähme 

Block 2522 . Tel. 6SQ778 

417 Hettsterft 

VEB DLK/Auflragiarmahme 
Franz-Mehr ing-Sfraße 

Peter s berghal le . . *.. . Tel, S1116 


Bezirk Leipzig 


74 Altenhurg 

Herbert Schulz 

Alberl-Emslein-Straße 52 , , , , , Tel. 29 92 

7152 Böhlitz-Ehrenberg 
PGH Haushaltgeräte-Reparatur 
Franz-Mehring-Straße 2 Tel. 48 83 54 


T3 Deibeln 

PGH Elektro- und Kühlanlagen 
Zwingerstraße 3/4.. 

7295 Gneisenaustadt SchiIdau 

Elektra-Schmidt 

Goethestraße 9 ... 

703 Leipzig 

Hans-Dieter Schreck 
Windscheidstraße 41 , ..Tel. 3 13 62 

705 Leipzig 

PGH des Kühlanlagenbauerhandwerks 

Bergstraße 21 . ... . Tel. 6 56 54 

und 6 56 55 

701 Leipzig 

Auftragsannahme 

Universitatsstr. 18. . .. Tel. 77 87 

7263 Mügeln 
PGH Elektronik 

Ernsl-Thälmann-Straßc 65. Tel. 926 

7295 Naunhof 
PGH Elektro-Metall 

Gartenstraße 25.Tel. 256 


Tel, 20 32 

Tel* 290 


Bezirk Erfurt 

521 Arnstadt 

Stützpunkt 

Auflragsannahme über Haus der Dienste 
Am Markt ............ 

582 Bad Langensalza 
VEB DLK Hauswirlschafl 

Erfurter Straße 36. 

59 Eisenach 
Kurt Sieferl 
Jacobstraße 7 
50 Erfurt 
Auftrag sannah me 

irl-Marx-Allee 25 . .. 

SC Erfurt 
Wilhelm Wernitke 
Hamburger Straße 14 ....... 

58 Gotha 
Stützpunkt 

Am Markt., . , , , 

563 Heilbad Heiligenstodl 
VEB (K) Heiligenstadt DLK 

Am üciebühl 2. 

57 Mühlhausen 
VEB (K) DLK HeiHgenstadt 

Sieinweg 77 ■ , , , ..Tel. 60 68 

SS Nordhausen 

VEB (K.) DLK Hciligenstadt 

August-Bebel-PI alz 31.Tel. 44 84 


Tel, 27 87 

r 

Tel. 2üVf 
Tel. 37 29 

Tel, 2 46 36 

Tel, 2 43 46 

Tel. 33 50 

Tel. 20 26 
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54 Gondershausen 

VEB(KJ DLK 

Planplaht 8 .. 

. Tel. 23 02 

53 Weimar 

Stiitzpun kl 

Friedrich-Engels-Ring 00 .... 

523 Sömmerda 

VEB Eimern 

. Tel. 64 5S 

Freiligralhalrafle 50 , ...... 

. Tel, 23 8S 

23 86 

Bezirk Suhl 


42 Bad Salzungen 

Werner Buttstädl 

Na ppen.pl atz 7 . 

. Tel. 22 05 
und 22 81 

61t Mildburghausen 


Slutzpunkl 

Obere Braugasse 5. 

. Tel. 24 32 

63 Ilmenau 

Stützpunkt 

Lindenallee 43. 

. Tel, 20 11 

61 Meiningen 

StiMzpunkl 

Untere Kaplaneistraße 3 

641 Neuhau* am Rennweg 

VEB Dienstleistungskombinat 
Eisfelder Straße 32. 

. Tel, 3318 


. Tat. 22 87 

608 Schmalkalden 

Auftragsannahme 

Am Allen Graben 4 ...... - 

Tel. 29 30 

64 Sonneberg 

VEB Dienstleistungskombinat 
Oberlinder Straße 83 ... 

, Tel. 2B89 

60 Suhl 

Stützpunkt 

Judith Straße 19.. . , . 

. Tel. 24 06 

Bezirk Gero 


65 Gera 

VEB 1 ndustrteverlneb EBM 
über ZAV VEB HDR Gera 

. Tel. 2 40 34 
2 4035 

KIji^KirchstraflB 4,'6 

66 dren 

VEB Induslrieverlrieb EBM 
über ZAV VEB HDR Greiz 
Burgslraße 2.* 

, Tel. 39 93 

69 Jana 

VEB Induitrieverlrieb EBM 


über ZAV VEB HDR Jena 

Johann isttra&e 1. 



2 40 29 

684 Pößneck 

23245 

Auftragsannahme 

Saatfelder Straße 16. 


681 Rudolstadt 

PGH Elektra 

Werner-John-Straße 1. 

. Tel. 27 46 

60 Saalfeld 

VEB {KJ Elektroanlagen 

KdJhe-Kall witz-Straße 16a . . . 

. Tel. 24 07 

655 Sthleix 

Alfred Lmrmcr 

Am Pfitzig ..- . , 

. Tel. 05 50 


490t Wetterzeube 

Agflragsannahme 

Weinberge 9 . , . .* Tel. Krossen 

527 

657 Zeulenroda 

PGH Elektromaschinenbau 

Sudslraße 14 . . , .. Tel. 24 07 


Bezirk Karl-Marz-Stadt 


93 Anntiberg-Buchholi 

Rudolf Kohl 

Malxgasse 1., . . . Tel, 33 74 

94 Aue 

Kündend iemtzentrale 

Komum-Koniakt-Koufhous 

Strafte der Befreiung 22 ..... . Tel- 3t 65 

963 Crimmitschau 

Auftragsannahme 

Mannichswalder Slraße 65 b .... Tel. 43 88 

92 Freiberg 

Auftrag so n nah me 

Bahnhafrtraße 35 ....... Tel. 23 87 

90 Karl-Morx-Stadt 

Auftragsannahme 

Karl-Marx-Allst 4.Tel. 6 29 05. 


6 29 15 und 
6 29 25 

90 Kn rl- Marx-Stadt 

We rner Koch 


Zwiekauer Straße 74.. Tel. 3 04 98 

915 Mittweida 
Rudolf Krins 

Philipp-Miiller-Straße 20.. Tel. 3211 

9209 Mulda 

PGH Elektraanlagenbau 

Hauptstraße 43 B . .. Tel, 231 

992 Oelmitz (V.) 

PGH Neuer Weg 

Schteizer Slraßc 1.Tel. 2331 

9294 Penig 

PGH Elektro 

Gustov-Weigand-Straße 44 . . Tet. 498 

99 Plauen 

Siegfried Richier 

Reusaer Slraftc 86 . Tel. 27 42 62 

98 Reichenbach 

Fritz Wunderlich 

Straße der DSF 21.Tel. 26 50 

936 Zschopau 

Annahmestelle 

Rudolf-Breitscheid-Slraßc 21 . . . . Tel. 22 15 

95 Zwickau 

Gerhard Rülke 

Werdauer Straße 34.Tel. 33 41 

95 Zwickau 

Auftragsannahme 

Leipziger Straße 13.Tel. 25 61 


Bezirk Dresden 

8046 Dresden 

VEB InduitHeverfrieb EBM 

Jahannes-Brahms-Slrafle 52 .... Tel. 2 87 22 
89 Görlitz 
Auftragsannahme 
Herbert-Balzer-Slraße 6 . . , 


8801 Hörnitz 

Kurt Schuberl 

Chrislian-Lange-Stroße 261. . 

. . Tel. 40 28 

8601 Kl ein we! ko 

Helmut Manns 

Haupbtraße9 


825 Meißen 

Wilhelm Ströbing 

Görniathe Gasse 10. 

. . Tel. 27 87 

0355 Neustadt 

Ehrenreich Hansel 

. , Tel, 23 70 

83 Pirna 

PGH Elektroanlagenbau 
Klosleritraße Sa. 


8508 Putzkau 

Karl Augst 

Oberdorf 22 a . . . . ... . 


84 Riesa 

EBM ZRW Riesa 
Gulenbergstraße 14 . 

Tel. 4241 

8509 SteinigtwolmsdoH 

Heinz Schulze 




mansatnr 


Tel. 53 52 
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Garantiekarte 


H 170 


Geräte-Nr. 0012 


. 30757 





i m 



HM-27 MG li -n wwr 


Durch die Verkaufsstelle auszufüllen! 


Nur die vollständig ausgefüllte Garantiekarte und der 
Verkaufsbeleg berechtigen zum Garantieanspruch, 


42. S.1S 


Verkäufer 


Kauftag 


Stempel 


jjüi - evtl, GaranMearbeiten anjhrem Kühlschrank sind zuständig: 

’j 

Achtung, Kühlsct^ank nicht liegend transportieren l 


x 


Der Kühlschrank wurde in ordnungsgemäßem Zu¬ 
stand vorgeführt, die Volfständigkeit überprüft und die 
vorschriftsmäßige Inbetriebnahme sowie die Garantie¬ 
bestimmungen erläutert. 


12 3* 

s£3 

HO-t : .i 


801, r ■ irjon. 

5 • -2 

.. -:-rn 

-; 11 


I des Kunden 


Durch Monteur auszufüllen 



VEB dkk SCHARFENSTEIN 
IM KOMBINAT VEB MONSATOR ■ DDR - 9366 S CH A R F E N S T E I N 

Fernruf Zschopau 410* Einwahl-Nr. 41 * Telegrammadresse: Dekaka Scharfensteinerzgebirge * Telex: 07247 
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Preisetikett der 

Haushalt kühlschronk-Typenreihe 
H70TK/H 130 Gütezeichen ,,Q M 



Schranktyp 

ln hall 

Farbe 

Schlüi>«l-Ni% 

Birmenh, 


freit 

mit 


Liier 


EL N 

S<hlü«ul-Nr. 


M 

Frontge Stallung 

Gefrier schrank 



131 8414 0 

666 9400 02010 

R 



H 70 TK 

70 

weiß 

666 9600 02020 

L 

800,00 

860,00 

Gefrierschrank 

H 115 TK 

120 

weiß 

131 84140 

666 9600 03010 
666960003020 

R 

L 

1 600,00 

1 700,00 

Haushaltkühlschrank 



131 8411 1 

6661100 01010 

R 



H 130 

130 

weiß 

6661100 01020 

L 

t 100,00 

t 190,00 

Haushalt kühlschrank 



1318411 1 

666110002010 

R 



H 135 

130 

weiß 

6661100 02020 

L 

1100,00 

1 190,00 

Haushaltkühlschrank 



13184112 

6661200 01010 

R 



H 170 mit Arbeitsplatte 

170 

weiß 

666120001020 

L 

t 425,00 

1 525,00 

Haushaltkühlschrank 



131 8411 2 

666 1200 01010 

R 



H 170 ohne Arbeitspläne 

170 

weiß 

666120001020 

L 

1 400,00 

1 500,00 

Haushaltkühlschrank 



131 8411 2 

666120002010 

R 



H 185 mit Arbeitsplatte 

18S 

weiß 

666120002020 

L 

1 375,00 

1 475,00 

Haushaltkühlschrank 



131 8411 2 

6661200 02010 

R 



H 185 ohne Arbeitsplatte 

185 

weiß 

6661200 62020 

L 

1 350,00 

1 450,00 


II1-6-15 439-76 







